
Ein XXL-Konzert für die Vielfalt 
PROJEKT Fünf Kinderchöre und drei Erwachsenenchöre traten in der Gustav-Adolf-Gedächtniskirche auf. 

NÜRNBERG/LICHTENHOF - Fünf Kinder­
chöre und drei Erwachsenenchöre 
haben sich am 6. Juli zusammenge­
funden, um gemeinsam ein Konzert 
zu geben. Und entsprechend lange 
dauert es zu Beginn des Abends, bis 
auch die letzten Kinder ihren Platz 
im Chorraum der voll besetzten Gus­
tav-Adolf-Gedächtniskirche im Nürn­
berger Süden gefunden haben. 

Mehr als 150 Mitwirkende drängen 
sich schließlich auf den Stufen und 
dem Podest, umringen eine Reihe 
von Instrumentalistinnen und Inst­
rumentalisten im Altarraum. Dabei 
beginnt der Abend ganz leise und in­
tim: Die mittle~eile in Innsbruck le­
bende Nürnberger Komponistin und 
Musikpädagogin Kristina Glücker 
macht den Auftakt mit dem Stück 
,,Soulgarden", einem eigenen Werk, 
geschrieben für ,ein ungewöhnliches 
Instrument. Nur begleitet von Quer-

' flöte, Harfe und Kontrabass füllt sie 
d~n Kirchenraum mit den ätheri­
schen und iugleich perkussiven 
Klängen ihrer Handpan. Nachdem 
unter großem Applaus die beiden 
Leitungen des Abends, Heike Hen­
ning und Maximilian Mauder, das 

Podium betreten haben, sind im an­
schließenden „Pie Jesu" von Andrew 
Lloyd Webber die Solistin und der So­
list des Abends zu hören: Sopranistin 
Marlene Mild und Bass-Bariton Dani­
el Dropulja interpretieren diesen mo­
dernen Klassiker präzise und frei von 
Pathos. 

Danach haben aber endlich die 
~nder das Wort. ,,Gib uns Frieden" 
ist ein Chorsatz der Amerikanerin 
Mary Lynn Lightfoot, aber auch ein 
Wunsch, der aktueller ist denn je und 
zum roten Faden des Konzertpro­
gramms wird. Gemeinsam mit den 
Erwachsenen bringen sie anschlie­
ßend ,,Adiemus" von Karl Jenkins zu 
Gehör, ein Werk für Chor und Or­
chester, dessen lautmalerischet Text 
und pulsierender Rhythmus von 
Freiheit und Weite träumen lässt. 
Dem folgt das Stück „Baba Yetu". 

Die versammelten Chöre und Inst­
rumentalisten . musizieren mitrei­
ßend und setzen einen echten Glanz­
punkt, bevor das Hauptwerk des 
Abends erklingt. John Rutters „Mass 
of the Children''. ist ein komplexes 
und technisch anspruchsvolles Werk 
für Kinderchor, gemischten Chor und 
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Volles Kirchenhaus: Fünf Kinderchöre und drei Erwachsenenchöre haben sich ·am in 
der Gustav-Adolf-Gedächtniskirche zusammengefunden. Foto: Johannes Rüster 

Instrumentalisten - und der Grund, mengeführt hat. Am Anfang stand 
der die unterschiedlichen Chöre von ein Projekt für intergenerationale 
Steingaden über Filder~tadt bis Re- . und überregionale musikalische Be­
gensburg, vom Hans- Sachs-Gymna- gegnung, aus der dann die gemeinsa­
sium bis zur jungen Buchenbühler me Lust erwachsen war, diese musi­
Chorgemeinschaft „ConTakt" zusam- kalische harte Nuss zu knacken. Und 

die Vorbereitung hat sich gelohnt: 
Obwohl sie an diesem Tag zum ersten 
Mal gemeinsam auf der Bühne ste­
hen, entsteht ein mächtiger und ho­
mogener Chorklang, wechseln sich 
klare Kinderstimmen mit fast kam­
mermusikalischen Solopassagen ab,. 
trifft der lateinische Messtext auf ei­
ne Zitatmontage englischer Lyrik. 

Und so wie das Programm begon­
nen hat, so endet es auch: Nach den 
großen Gesten, den komplex kombi­
nierten Metren und überraschenden 
harmonischen Wendungen mündet 
das Finale der Messe in einen sanf­
ten, getragenen Wunsch nach Frie­
den. Der überaus gelungene und be­
geisternde Konzertabend hat den an­
schließenden frenetischen Applaus 
der gut 600 Konzertbesucher mehr 
als verdient. Vor der unvermeidli­
chen Zugabe wird das gesamte Pro­
jekt sogar noch preisgekrönt: Dem 
ausrichtenden Nürnberger Chor 
,,ConTakt" wird vom Bundesmusik­
verband mit der Plakette „Hier 
klingt's mir gut" für seine integrative 
Arbeit geehrt. Ab Herbst findet das 
soziale und musikalische eine Fort­
setzung. 
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